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Beschreibung 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein 
<leinstrelais  mit  einem  der  Halterung  der  Magnet- 
äpule  und  des  Federkontaktsatzes  dienenden  Fe- 
jerbock,  dessen  Bodenwandung  nach  außen  hin 
nit  Steck-  oder  Lötanschlüssen  versehen  ist. 

Der  Durchführung  von  Schaltfunktionen  dienen- 
de  Relais  werden  in  der  Regel  stehend  eingebaut, 
wobei  der  Feder-Kontaktsatz  parallel  zur  Magnet- 
spule  angeordnet  ist.  Der  im  Bereich  des  einen 
Endes  der  Magnetspule  angeordnete,  schwenkbare 
Anker  ist  demzufolge  im  Bereich  seines  Gelenk- 
punktes  mit  einem  abgewinkelten  Fortsatz  verse- 
hen,  welcher  über  entsprechende  Isolierstücke  auf 
die  beweglichen  Kontakte  des  Federkontaktsatzes 
wirkt. 

Aufgrund  der  zunehmenden  Miniaturisierung 
von  elektrischen  Schaltkreisen  besteht  zunehmend 
der  Wunsch  nach  Relais  kleinerer  Bauweise  mit 
insbesondere  reduzierter  Einbauhöhe.  Aus  diesem 
Grunde  wurden  somit  Kleinstrelais  entwickelt,  bei 
welchen  unter  Aufrechterhaltung  eines  parallel  zu 
der  Magnetspule  angeordneten  Federkontaktsatzes 
und  senkrechter  Anordnung  dieser  Elemente  in  Be- 
zug  auf  die  Bodenplatte  des  vorgesehenen  Feder- 
bockes  die  Baulängen  der  Magnetspule  und  des 
parallel  dazu  angeordneten  Federkontaktsatzes  ent- 
sprechend  reduziert  wurden.  Durch  die  Verkürzung 
der  vorgesehenen  Magnetspule  ergab  sich  jedoch 
eine  entsprechende  Reduzierung  der  Kraft  des  Ma- 
gnetgestells,  was  der  Reduzierung  der  Gesamtbau- 
höhe  derartiger  Kleinstrelais  Grenzen  setzt. 

Auch  sind  Kleinstrelais  bekannt,  bei  welchem 
im  Hinblick  auf  eine  möglichst  große  Reduzierung 
der  Bauhöhe  des  Relais  der  Einbau  in  entspre- 
chende  Karten  mit  geringem  gegenseitigen  Ab- 
stand  möglich  ist,  in  welchem  Fall  der  Federkon- 
taktsatz  oberhalb  der  liegend  angeordneten  Ma- 
gnetspule  vorgesehen  ist.  Bei  einer  derartigen  Bau- 
weise  eines  Kleinstrelais  erweist  es  sich  jedoch  als 
nachteilig,  daß  die  einzelnen  Federkontakte  des 
Federkontaktsatzes  abgewinkelt  ausgebildet  wer- 
den  müssen,  wobei  zudem  Isolationsprobleme  auf- 
treten,  da  die  Leitungsanschlüsse  der  Magnetspule 
sich  mit  den  Leitungsanschlüssen  des  Federkon- 
taktsatzes  kreuzen. 

Eine  weitere  bekannnte  Ausführungsform  (DE- 
B  1180460)  sieht  bei  parallel  zur  Bodenplatte  aus- 
gerichteter  Magnetspule  eine  Anordnung  des  Fe- 
derkontaktsatzes  vor,  dessen  Federkontaktlängs- 
achse  senkrecht  zur  Längsachse  der  Magnetspule 
verläuft.  Gegeben  durch  die  weit  oberhalb  der  Ma- 
gnetspule  anzuordnende  Beaufschlagungungsebe- 
ne  des  freien  Ankerendes  auf  die  Kontaktfedem, 
baut  ein  solches  Relais  relativ  hoch  und  erfordert 
zudem  elektrische  Leiter  zwischen  den  bodenseiti- 
gen  Steckanschlüssen  und  den  Federkontakten  des 

reaerKoniaKTsaizes,  wüiune  um  uio  iviayncio|juiö 
herumgeführt  werden  müssen.  Außer  einer  für  mi- 
niaturisierte  Schaltkreise  unerwünschten  großen 
Bauhöhe  treten  auch  hier  wieder  Isolationsproble- 

5  me,  wie  vorhergehend  erwähnt,  auf. 
Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  deshalb  die 

Aufgabe  zugrunde,  ein  Kleinstrelais  einer  Bauform 
mit  geringer  Bauhöhe  und  möglichst  geringer  Bau- 
länge  zu  entwickeln,  wobei  die  im  Bereich  der 

w  Bodenplatte  vorgesehenen  Steck-  oder  Lötan- 
schlüsse  der  Magnetspule  als  auch  die  des  Feder- 
kontaktsatzes  ohne  innere  Leitungsverbindungen 
direkt  herausgeführt  und  austretend  aus  der  Bo- 
denplatte  ausreichende  Luftund  Kriechstrecken 

15  trotz  gedrängter  Bauweise  aufweisen  sollen. 
Erfindungsgemäß  ist  folglich  ein  Kleinstrelais 

mit  einer  Magnetspule  vorgesehen,  deren  Längs- 
achse  parallel  mit  der  Anschluß-  oder  Bodenplatte 
ausgerichtet  ist,  und  dadurch  gekennzeichnet  ist, 

20  daß  der  Federkontaktsatz  an  der  dem  verschwenk- 
baren  Anker  entgegengesetzten  Stirnseite  der  Ma- 
gnetspule  angeordnet  und  am  freien  Ende  des 
Ankers  ein  aus  einem  Isoliermaterial  bestehender 
flacher  Betätigungssteg  angelenkt  ist,  der  achspa- 

25  rallel  zur  Längsachse  der  Magnetspule  hinund  her- 
beweglich  geführt  die  Ankerbewegung  auf  die 
schaltende  Kontaktfeder  überträgt. 

Mit  dieser  erfindungsgemäßen  Anordnung  wird 
ein  Kleinstrelais  gegeschaffen,  dessen  Bauhöhe 

30  grundsätzlich  vom  achsparallel  mit  und  auf  der 
Bodenplatte  angeordneten  Magnetsystem  bestimmt 
wird. 

Vorteilhafte  Weiterbildungen  ergeben  sich  an- 
hand  der  Unteransprüche. 

35  Die  vorliegende  Erfindung  wird  nun  nachfol- 
gend  anhand  von  Ausführungsbeispielen  mit  Bezug 
auf  die  anliegenden  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigt  in  der  Zeichnungen: 
Fig.  1  eine  seitliche  Schnittansicht  des 

40  Kleinstrelais  gemäß  der  Erfin- 
dung; 

Fig.  2  eine  Draufsicht  auf  das  in  Fig.  1 
dargestellte  Kleinstrelais  und 

Fig.  3  und  4  Schnittansichten  entlang  der  Li- 
45  nien  C-D  bzw.  E-F  von  Fig.  1  ; 

Fig.  5  Schnitt  durch  den  oberen  Teil 
der  Haube  und  des  Betätigungs- 
steges  mit  einer  abgewandelten 
Ausführung; 

so  Fig.  6  Schnitt  durch  ein  Kleinstrelais 
nach  einer  zweiten  Ausführung 
entsprechend  der  Linie  Vl-Vl  in 
Fig.  6; 

Fig.  7  Stirnansicht  des  Relais  nach  Fig. 
55  6  mit  einem  Teilschnitt  gemäß 

der  Linie  Vll-Vll  in  Fig.  6; 
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Fig.  8  Schnitt  durch  ein  weinstreiais 
nach  einer  dritten  Ausführung 
entsprechend  der  Linie  Vlll-Vll!  in 
Fig.  9; 

Fig.  9  Stirnansicht  des  Relais  nach  Fig. 
8. 

Entsprechend  Fig.  1  weist  das  erfindungsge- 
läße  Kleinstrelais  nach  unten  hin  einen  Federbock 

auf,  auf  welchem  eine  das  Kleinstrelais  nach 
ußen  abdichtende  Haube  2  aus  einem  transparen- 
3n  Kunststoffmaterial  aufgesteckt  ist.  Der  Feder- 
<ock  1  dient  als  Träger  für  eine  Magnetspule  3, 
reiche  aus  einem  zylindrischen  Kern  4,  einem  aus 
[unststoffmaterial  bestehenden  Spulenkörper  5,  ei- 
er  elektrischen  Wicklung  6,  einem  außen  um  den 
ipulenkörper  5  und  die  Wicklung  6  herumführen- 
len  Joch  7,  und  einem  verschwenkbaren  Anker  8 
lufgebaut  ist. 

Die  Längsachse  9  des  zylindrischen  Kerns  4 
ler  Magnetspule  3  verläuft  dabei  parallel  zu  der 
Bodenplatte  10  des  Federbockes  1. 

Der  aus  Isoliermaterial  bestehende  Spulenkör- 
ier  5  der  Magnetspule  3  ist  im  Bereich  des  ver- 
;chwenkbaren  Ankers  8  mit  einem  in  der  Näher 
les  Federbockes  1  angeordneten,  blockförmigen 
Ansatz  11  versehen,  welcher  nach  oben  hin  mit 
Hner  querverlaufenden  Nut  12  versehen  ist,  in  wei- 
ter  der  verschwenkbare  Anker  8  zu  liegen  ge- 
angt.  In  diese  Nut  12  ragt  von  der  Außenseite  her 
5ine  Nase  13,  wobei  diese  Nase  13  in  Bezug  auf 
iie  Stirnfläche  des  Jochs  7  derart  nach  unten 
rersetzt  ist,  daß  unter  den  elastischen  Eigenschaf- 
en  des  blockförmigen  Ansatzes  11  des  Spulenkör- 
)ers  5  der  schwenkbare  Anker  8  im  Ruhezustand 
n  die  von  der  Stirnfläche  des  zylindrischen  Kerns 
1-  abgehobene  Position  geschwenkt  wird.  Mit  Hilfe 
des  blockförmigen  Ansatzes  11  des  Spulenkörpers 
5  und  der  in  die  Nut  12  ragenden  Nase  wird  somit 
gleichzeitig  das  Gelenk  und  die  Abhebefeder  für 
den  schwenkbaren  Anker  8  gebildet. 

Der  in  Bezug  auf  die  Bodenplatte  10  des  Fe- 
derbocks  1  senkrecht  angeordnete,  verschwenkba- 
-e  Anker  weist  an  seinem  oberen,  freien  Ende  eine 
-echteckige  Öffnung  14  auf,  in  welche  ein  Fortsatz 
15  eines  flach  ausgebildeten  Betätigungssteges  16 
hineinragt.  Dieser  Betätigungssteg  16  führt  dabei 
oberhalb  der  Magnetspule  3  auf  die  andere  Seite 
des  Kleinstrelais,  an  weicher  Stelle  der  Federkon- 
taktsatz  17  angeordnet  ist.  Dieser  Federkontaktsatz 
17  besteht  dabei  unter  Berücksichtigung  von  Fig.  2 
aus  zwei  Umschaltkontaktsätzen  18,19,  welche  ge- 
meinsam  mit  Hilfe  des  Betätigungssteges  16  akti- 
vierbar  sind.  Der  Betätigungssteg  16  weist  zu  die- 
sem  Zweck  zwei  auf  der  gegenüberliegenden  Seite 
des  Fortsatzes  15  angeordnete  Stegabschnitte 
20,21  auf,  welche  mit  entsprechenden  Fortsätzen 
22,23  versehen  sind,  die  durch  rechteckige  Öffnun- 

gen  24,25  der  Umschaltfedern  26,27  der  beiden 

UlIISUMcUlftUI  IlcmiCJCÛC  IU,  Ii)  Mlliuuiuinuyuii.  — 
beiden  Umschaltfedern  26,27  sowie  die  parallel 
dazu  angeordneten  Ruhekontaktträger  28,29  und 
Arbeitskontaktträger  30,31  sind  im  oberen  Bereich 

i  mit  Kontaktstücken  32  versehen,  von  welchen  je- 
weils  zwei  in  Abhängigkeit  der  Schwenkposition 
der  Umschaltfedern  26,27  in  Berührung  bringbar 
sind,  wodurch  wahlweise  eine  elektrische  Verbin- 
dung  der  Umschaltfedern  26,27  mit  den  Ruhekon- 

o  taktträgern  28,29  oder  den  Arbeitskontaktträger 
30,31  herstellbar  ist.  Die  durch  die  Elemente  26-31 
gebildeten  Federkontaktsätze  sind  nach  unten  hin 
mit  Steck-  bzw.  Lötanschlüssen  33  bis  35  verse- 
hen,  wobei  diese  Stock-  bzw.  Lötanschlüsse  33  bis 

s  35  mechanisch  innerhalb  des  Federbockes  1  posi- 
tionsmäßig  fixiert  sind.  Diese  Positionierung  der 
Steck-  bzw.  Lötanschlüsse  33  bis  35  innerhalb  des 
Federbockes  1  erfolgt  dabei  dadurch,  daß  diese 
Stock-  bzw.  Lötanschlüsse  33  bis  35  während  des 

o  Herstellungsvorgangs  des  Federbockes  1  von  der 
Kunststoffmasse  umspritzt  werden. 

Die  aus  den  einzelnen  Federkontakten  26  bis 
31  bestehenden  Federkontaktsätze  17  sind  ent- 
sprechend  der  vorliegenden  Erfindung  derart  ange- 

•5  ordnet,  daß  die  Längsachse  des  Federkontaktsat- 
zes  17  senkrecht  zur  Längsachse  9  des  zylindri- 
schen  Kerns  4  der  Magnetspule  3  verläuft.  Die 
einzelnen  Federkontakte  26  bis  31  können  somit 
im  wesentlichen  senkrecht  durch  die  Bodenplatte 

io  10  durchgeführt  werden,  wobei  jedoch  die  Steck- 
bzw.  Lötanschlüsse  34  der  Umschaltfedern  26,27 
unter  Ausbildung  einer  Z-förmigen  Konfiguration 
durch  die  Bodenplatte  10  des  Federbockes  1  hin- 
durchgeführt  werden,  während  die  beiden  Steck- 

!5  bzw.  Lötanschlüsse  33  der  auf  der  Seite  der  Ma- 
gnetspule  3  zu  liegen  gelangenden  Ruhekontaktträ- 
ger  28,29  entsprechend  der  Darstellung  unter  Ver- 
wendung  einer  diagonalen  Versetzung  hindurchge- 
führt  sind,  wodurch  erreicht  werden  kann,  daß  unter 

to  Aufrechterhaltung  eines  geringen  Abstandes  zwi- 
schen  den  einzelnen  Kontaktfedern  26-31  die  dazu- 
gehörigen  Steck-  bzw.  Lötanschlüsse  33  bis  35  auf 
der  Außenseite  des  Federbockes  1  einen  relativ 
hohen,  gegenseitigen  Abstand  besitzen,  so  daß  im 

45  Hinblick  auf  die  geforderten  Isolierungseigenschaf- 
ten  ausreichend  große  Kriechstrecken  zwischen 
den  einzelnen  Steck-  bzw.  Lötanschlüssen  33  bis 
35  vorhanden  sind. 

Im  Hinblick  auf  eine  Verbesserung  der  eiektri- 
50  sehen  Isoliereigenschaften  zwischen  den  beiden 

Umschaltkontaktsätzen  18  und  19  ist  gemäß  Fig.  2 
eine  vorgesehene  Zwischenwand  36  vorgesehen, 
welche  durch  eine  entsprechende  Anformung  in- 
nerhalb  des  Federbockes  1  gebildet  ist.  Entspre- 

55  chend  Fig.  4  ragt  diese  durch  den  Federbock  1 
gebildete  Zwischenwand  36  bis  in  den  Bereich  der 
Innenwandung  der  Haube  2,  wodurch  zusätzlich 
eine  gewisse  Führung  des  mit  den  beiden  Stegab- 
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ihnitten  20,21  versehenen  betatigungssieges  io 
reicht  werden  kann.  Der  Federbock  1  ist  zusätz- 
:h  mit  zwei  nach  oben  ragenden  Ansätzen  37,38 
srsehen,  welche  eine  gute  Positionierung  der 
uhe-  bzw.  Arbeitskontaktträger  28  bis  31  gewähr- 
isten. 

Entsprechend  Figuren  1  und  3  dient  der  an 
3m  Spulenkörper  5  vorgesehene  blockförmige 
nsatz  11  zusätzlich  der  Halterung  zweier  Steck- 
zw.  Lötanschlüsse  39,40,  an  welchen  die  Enden 
3r  elektrischen  Wicklung  6  beispielsweise  durch 
nlöten  befestigt  sind.  Diese  Steck-  bzw.  Lötan- 
;hlüsse  39,40  sind  dabei  winkelförmig  ausgelegt, 
obei  die  äußeren  Enden  durch  entsprechende 
usnehmungen  innerhalb  der  Bodenplatte  10  des 
ederbockes  1  nach  außen  ragen. 

Entsprechend  Figuren  3  und  4  ist  das  erfin- 
ungsgemäße  Kleinstrelais  zusätzlich  mit  einem 
ntlang  der  Mittelebene  des  Relais  angeordneten 
teck-  bzw.  Lötanschluß  41  versehen,  welcher  als 
rdungsanschluß  für  das  betreffende  Relais  dient, 
.nhand  von  Figur  4  ist  schließlich  noch  erkennbar, 
aß  die  Steck-  bzw.  Lötanschlüsse  33  bis  35  der 
eiden  Umschaltkontaktsätze  18,19  seitlich  nach 
ußen  versetzt  durch  die  Bodenplatte  10  des  Fe- 
erbocks  1  hindurch  geführt  sind,  was  ebenfalls 
er  Verbesserung  der  elektrischen  Isoliereigen- 
chaften  zwischen  den  einzelnen  Steck-  bzw.  Löt- 
nschlüssen  33  bis  35  dient. 

Während  entsprechend  Figur  1  die  noch  erfor- 
lerliche  Ankerfeder  des  verschwenkbaren  Ankers  8 
nit  Hilfe  der  in  die  Nut  12  ragenden  Nase  13  des 
ilockförmigen  Ansatzes  11  gebildet  ist,  so  kann 
liese  Feder  auch  durch  einen  durch  das  Isolierma- 
erial  des  Ansatzes  11  gebildeten  Federschenkel 
14  (Fig.  8,9)  erreicht  werden,  welcher  auf  die  äuße- 

e  Fläche  eines  im  Bereich  des  Gelenkpunktes 
ibgewinkelt  ausgebildeten  Ankers  drückt.  Anstelle 
jines  derartigen,  aus  Kunststoffmaterial  bestehen- 
Jen,  Federlappens  kann  jedoch  ebenfalls  ein  aus 
detail  gefertigtes  Winkelstück  43  (Fig.  6,7)  vorge- 
sehen  sein,  welches  in  einen  entsprechenden 
Schlitz  des  blockförmigen  Ansatzes  aus  Isolierma- 
:erial  bestehenden  Hohlkörpers  eingesetzt  ist. 

Im  Bereich  der  vorliegenden  Erfindung  können 
:ernerhin  die  im  Bereich  des  Betätigungssteges  16 
/orgesehenen  Innenwandungen  der  Haube  2  und 
die  unterhalb  des  Betätigungssteges  16  liegenden 
Flächen  des  Federbocks  1  mit  vorspringenden  An- 
sätzen  42  versehen  werden,  welche  im  Abstand 

zum  Betätigungssteg  16  angeordnet  sind,  und  dem 
Betätigungssteg  16  eine  gewisse  Führung  verlei- 
hen  und  verhindern,  daß  der  Betätigungssteg  in 
Schwingungen  geraten  kann,  falls  von  außen  her 
auf  das  Kleinstrelais  Vibrationen  ausgeübt  werden. 

Im  Rahmen  der  vorliegenden  Erfindung  kann 

es  sich  schließlich  noch  als  zweckmäßig  erweisen, 
wenn  auf  dem  Betätigungssteg  eine  Kontaktbrücke 
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wobei  diese  Elemente  in  Verbindung  mit  festste- 
henden  Kontaktstücken  oder  einem  Reed-Schalter 
das  Schließen  oder  Öffnen  eines  oder  weiterer 
Stromkreise  hervorrufen  können. 

Vorteil  der  vorgeschlagenen  erfindungsgemä- 
ßen  Lösung  ist,  daß  sich  die  Steuerstrom-  und 
Schaltstromkreise  sich  nicht  kreuzen  und  daß  eine 
geringe  Montagefläche  bei  kleiner  Bauhöhe  auf  der 
Leiterplatte  erreicht  wird.  Nachdem  der  Spulenkör- 
per  als  Halteelement  für  den  Anker  dient,  und  der 
Spulenkörper  tragendes  Element  für  das  Magnet- 
gestell  ist,  kann  die  geforderte  Miniaturisierung  er- 
reicht  werden,  ohne  daß  die  Magnetkraft  herabge- 

;  setzt  werden  muß,  wie  dies  bei  Kleinstrelais  ver- 
gleichbarer  Größe  der  Fall  ist.  Überdies  fällt  die 
bekannterweise  vorhandene  Ankerhaltefeder  fort, 
so  daß  sich  auch  eine  einfache  Einsteck-Montage 
für  den  Anker  ergibt.  Nachdem  der  Anker  bezüg- 

>  lieh  der  Spule  den  Kontaktfedern  genau  gegenüber 
liegt,  ergeben  sich  weitestmögliche  Luft-  und 
Kriechstrecken  zwischen  Magnet-  und  Kontaktsy- 
stem  von  etwa  8  bis  14  mm,  so  daß  ein  solches 
Relais  höchsten  Sicherheitsanforderungen,  z.B.  de- 

5  nen  des  Untertage-Bergbaus,  entspricht. 

o 
1.  Kleinstrelais  mit  einem  der  Halterung  der  Ma- 

gnetspule  (3)  und  des  Federkontaktsatzes  (17) 
dienenden  Federbock  (1),  dessen  Bodenplatte 
(10)  nach  außen  hin  mit  Steck-  oder  Lötan- 

5  Schlüssen  (33,34,  35)  versehen  ist,  wobei  die 
Längsachse  des  Federkontaktsatzes  (17)  senk- 
recht  zur  Bodenplatte  (10)  des  Federbockes 
(1)  und  die  Längsachse  (9)  der  Magnetspule 
(3)  senkrecht  zur  Längsachse  des  Federkon- 

fo  taktsatzes  (17)  und  parallel  zur  Bodenplatte 
(10)  ausgerichtet  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  der  Federkontaktsatz  (17)  an  der  dem 
verschwenkbaren  Anker  (8)  entgegengesetzten 
Stirnseite  der  Magnetspule  (3)  angeordnet,  und 

fs  am  freien  Ende  des  Ankers  (8)  ein  aus  einem 
Isoliermaterial  bestehender  flacher  Betäti- 
gungssteg  (16)  angelenkt  ist,  der  achsparallel 
zur  Längsachse  (9)  der  Magnetspule  (3)  hin- 
und  herbeweglich  geführt  die  Ankerbewegung 

50  auf  die  schaltenden  Kontaktfedern  (26,27) 
übertragt. 

2.  Kleinstrelais  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Magnetspule  (3)  mit 

55  einem  aus  Isoliermaterial  bestehenden  Spulen- 
körper  (5)  versehen  ist,  der  ankerseitig  einen 
blockförmigen  Ansatz  (11)  mit  einer  der 
schwenkbaren  Halterung  des  Ankers  (8)  die- 
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nenden  Nut  (12)  autweist,  woDei  eine  iNase 
(13)  oder  ein  Federlappen  den  Anker  (8)  derart 
druckbeaufschlagt,  daß  dieser  im  Ruhezustand 
in  der  von  der  Magnetspule  (3)  abgehobenen 
Position  gehalten  wird. 

Kleinstrelais  nach  Anspruch  1  und  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  blockförmige  An- 
satz  (11)  des  Spulenkörpers  (5)  gleichzeitig 
Träger  von  Steck-  oder  Lötanschlüssen  (39,40) 
der  Spulenwicklung  (6)  ist. 

Kleinstrelais  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Betätigungssteg 
(16)  an  vorspringenden  Ansätzen  (42)  der  Hau- 
be  (2)  und  des  Federbocks  (1)  geführt  ist. 

,  Kleinstrelais  nach  Anspruch  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Betätigungssteg  (16)  zusätzlich  mit  einer 
Kontaktbrücke  und/oder  einem  Permanentma- 
gneten  versehen  ist,  und  diese  Elemente  in 
den  Wirkbereich  feststehender  Kontaktstücke 
und/oder  feststehender  Reed-Schalter  bringbar 
sind. 

Claims 

.  Micro-relay  with  a  spring  carrier  (1  )  serving  for 
the  mounting-  of  the  magnet  coil  (3)  and  of  the 
spring  contact  set  (17),  the  base  plate  (10)  of 
which  carrier  is  provided  towards  the  exterior 
with  plug-  or  soldered  connections  (33,34,35), 
wherein  the  longitudinal  axis  of  the  spring  con- 
tact  set  (17)  is  aligned  vertically  to  the  base 
plate  (10)  of  the  spring  carrier  (1)  and  the 
longitudinal  axis  (9)  of  the  magnet  coil  (3)  is 
aligned  vertically  to  the  longitudinal  axis  of  the 
spring  contact  set  (17)  and  parallel  to  the  base 
plate  (10),  characterized  in  that  the  spring  con- 
tact  set  (1  7)  is  arranged  on  the  end  face  of  the 
magnet  coil  (3)  opposed  to  the  orientable  ar- 
mature  (8),  and  on  the  free  end  of  the  armature 
(8)  a  flat  actuating  cross-piece  (16),  consisting 
of  insulating  material,  is  articuiated,  which, 
guided  so  as  to  be  movable  to  and  fro  parax- 
ially  to  the  longitudinal  axis  (9)  of  the  magnet 
coil  (3),  transfers  the  armature  movement  to 
the  connecting  contact  Springs  (26,27). 

2.  Micro-relay  according  to  Claim  1,  character- 
ized  in  that  the  magnet  coil  (3)  is  provided  with 
a  coil  body  (5)  consisting  of  insulating  material, 
which  on  the  armature  side  has  a  block-shaped 
extension  (11)  with  a  groove  (12)  serving  for 
the  orientable  mounting  of  the  armature  (8), 
wherein  a  nose  (13)  or  a  spring  tongue  acts 
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the  latter,  in  its  State  of  rest,  is  held  in  the 
Position  raised  from  the  magnet  coil  (3). 

3.  Micro-relay  according  to  Claims  1  and  2,  char- 
acterized  in  that  the  block-shaped  extension 
(11)  of  the  coil  body  (5)  is,  at  the  same  time,  a 
carrier  of  plug-  or  soldered  connections  (39,40) 
of  the  coil  winding  (6). 

i 
4.  Micro-relay  according  to  Claims  1  to  3,  char- 

acterized  in  that  the  actuating  cross-piece  (16) 
is  guided  on  projecting  extensions  (42)  of  the 
cover  (2)  and  of  the  spring  carrier  (1). 

i 
5.  Micro-relay  according  to  one  of  Claims  1  to  4, 

characterized  in  that  the  actuating  cross-piece 
(16)  is  additionally  provided  with  a  contact 
bridge  and/or  a  permanent  magnet,  and  these 

3  elements  are  able  to  be  brought  into  the  ränge 
of  action  of  fixed  contact  pieces  and/or  fixed 
reed  switches. 

ö  nevciiuioauuno 

1.  Relais  miniature  comportant  un  support  de  res- 
sort  (1)  servant  de  fixation  ä  la  bobine  d'aimant 
(3)  et  au  jeu  de  contacts  ä  ressorts  (17)  et  dont 

o  la  plaque  de  base  (10)  est  pourvue  vers  l'exte- 
rieur  de  connexions  enfichables  ou  soudees 
(33,  34,  35),  l'axe  longitudinal  du  jeu  de 
contacts  ä  ressorts  (17)  etant  Oriente  perpendi- 
culairement  ä  la  plaque  de  base  (10)  du  sup- 

i5  port  de  ressort  (1)  et  Taxe  longitudinal  (9)  de  la 
bobine  d'aimant  (3)  perpendiculairement  ä  ce- 
lui  du  jeu  de  contacts  ä  ressorts  (17)  et  paral- 
lelement  ä  la  plaque  de  base  (10),  caracterise 
en  ce  que  le  jeu  de  contacts  ä  ressorts  (17) 

to  est  dispose  au  niveau  de  la  face  frontale  de  la 
bobine  d'aimant  (3)  opposee  ä  l'induit  (8)  pivo- 
tant  et  en  ce  qu'ä  l'extremite  libre  dudit  induit 
(8)  est  articulee  une  barrette  d'actionnement 
(16)  plate  en  materiau  isolant  qui,  guidee  dans 

15  un  mouvement  de  va-et-vient  parallelement  ä 
l'axe  longitudinal  (9)  de  la  bobine  d'aimant  (3), 
transmet  le  mouvement  de  l'induit  aux  ressorts 
de  contact  (26,  27)  de  commutation. 

50  2.  Relais  miniature  selon  la  revendication  1,  ca- 
racterise  en  ce  que  la  bobine  d'aimant  (3)  est 

-  pourvue  d'un  corps  de  bobine  (5)  en  materiau 
isolant  qui  presente  cote  induit  un  epaulement 
(11)  en  forme  de  bloc  comportant  une  rainure 

55  (12)  servant  ä  monter  pivotant  I'  induit  (8),  un 
ergot  (13)  ou  une  patte  elastique  soumettant 
l'induit  (8)  ä  une  contrainte  de  compression 
teile  que  celui-ci  est  maintenu,  en  etat  de 



9  EP  0  161  473  B1  10 

repos,  hors  de  la  bobine  d'aimant  (3). 

5.  Relais  miniature  selon  les  revendications  1  et 
2,  caracterise  en  ce  que  l'epaulement  (11)  en 
forme  de  bloc  du  corps  de  bobine  (5)  est  en  5 
meme  temps  le  support  de  connexions  enfi- 
chables  ou  soudees  (39,  40)  de  l'enroulement 
ä  bobines  (6). 

L  Relais  miniature  selon  les  revendications  1  ä  3,  10 
caracterise  en  ce  que  la  barrette  d'actionne- 
ment  (16)  est  guidee  au  niveau  d'epaulements 
(42)  saillants  du  capot  (2)  et  du  support  de 
ressort  (1  ). 

75 
5.  Relais  miniature  selon  l'une  des  revendications 

1  ä  4,  caracterise  en  ce  que  la  barrette  d'ac- 
tionnement  (1  6)  est  pourvue  en  outre  d'un  pont 
de  contact  et/ou  d'un  aimant  permanent  et  en 
ce  que  ces  elements  sont  aptes  ä  etre  amenes  20 
dans  la  zone  active  de  pieces  de  contact  fixes 
et/ou  de  commutateurs  fixes  ä  lames  vibran- 
tes. 
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